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KnegeberioV IX

©eöhrter ßörr SKöbelfpaltör!
3ch mu| roenigftens in der 2inrede

diefe gehobene Äechtfchreibung mit dem tönenden

ö anroenden, um meinen ebenfo
gehobenen und roohlklingenden (Befühlen tonalen
2lusdruck 3U geben, ©er SKrieg oerroüftet ja
fo oiel Schönes, roarum foll er nicht auch
einmal etroas 2Sünes oerfchönern. £Jch roei^
3roar nicht, ob Gie für SüefthetiU oiel jntereffe
haben, aber ich nehme das Clnroahrfcheinlichfle
mit SSorliebe an. 2Ius diefem ©runde glaube
ich auch an den kommenden Srieden und roill
gern meinen SKriegsgeroinn als SSerichterftatter
auf dem Srittbrett der Sölkeroereinigung opfern.

Gs geht mir nämlich grade fo roie den SSöl-
kern der (Srde: 3ch habe genug oom SKrieg.
SBitte, oerftehen Sie das recht : 3* habe nicht
genug roie die Clngenügfamen, die aus dem
SKrieg ©eroinn 3iehen, fondern ich habe
genug aus äfthetifchen ©ründen. ©arum
die obige 2infpielung. 3er SKrieg oerroüftet
ja nicht nur Stfïenfchen und Gänder, er
oerroüftet auch ©eroohnheiten und (spräche. Gelbft
die älteften, eingerûurçellen Gprüchroörter find
nicht mehr oor ihm pcher. Gagen doch die
Seutfchen oor SSerdun: Örifch geroagt, ift
halb oerloren.

3n einer rumänifchen Seitung las ich in
einem Ceidartikel pardon, Ceitartikel: ©e-
teiltes Ceid ift doppeltes Ceid. Sïïun braucht

blof} Gngland an SKu^land die ©ardanellen
3U geben, fo roird es fagen: ©eteilte Öreude
ift halbe Öreude.

Söohin foll das führen? 2Sas roürden
Gie fagen, roenn ich 3nnen 3Urufe: ©er 2ZSorte

find genug geroechfelt, laff mich nun endlich
ßonorare fehen?

Oder roas foll ich fagen, roenn Gie mir
antroorten: Gs kann der Örömmfte nicht in
Örieden leben, roenn der ßund mit der 2Surft
über'n Gckftein fpringt: mit roeichem ßund,
roelcher SQ5urft und roeichem Gckftein ich
oerbleibe als 3hr äfthetifch unoerdorbener

Sraugott Clnoer ftand.
cdiioiio

1 -r*.Hole] Theaier q Konzerte Cafes

Gie find alfo auch SJÏÏaler? 2Sas malen
Gie denn? 2Jkt? Candfchaft? Gtilleben?"

2ïein, SKaffee!""

Hotel Sonne

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesell chaftssäle, Kegelbahn und Billard.
^nP7l'alität* Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : '¦

OjJCZ.lcUU(U. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhiber: Franz Nigg.

DrUClfSILrIlfiïtfilt f"r ieden Zweck liefertUllllQI UUIICII prompt und zu mässigen
Preisen die Buchdruckerei JEAN FREY, ZÜRICH.

tnenn 6ie mit
meinem !Bari«Se=
fôrberungs-ÎIÎittel

heinen Grfola
baben. 3)reis ör.3. in Slcarhen
ober îtacbnabme.
G. Lenz, Grenchen A

(6olotburn). 1011

Sie kommen

bald dahinter

dass die wiederholte fln-
zeige im nebelspalter"
Ihnen viele neue treue und

kaufkräftige Runden sichert.

in Blatt von solcher guten

allgemeinen Uerbreitung
wie der nebelspalter1'
bringt allen denen, die sieb

seiner zu 6esd)äftsempfeb-

lungen bedienen, dauernden
Gewinn.

V. J
UoDtec-ßetoietten

mif unb obne OJufbrudi liefert
Oean gren, Sianaiir., 3ürtch.

^Schuh-Creme
AUeinfabrikant:

A U tt e» r Oberhofen,m.o u 11 e r. (Tnurgau)fti

HOTEL KRÖNEST
Altbekanntes bürgerliches Haus :: Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise
Höflichst empfiehlt sich 162S E. R E I S E R

Bodep Espanola
* SpezlDl Weinrestnuront

34 Oberdorfstr. - ZÜRICH - Oberdorfstr. 34

JAIME BASEHBA

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer ¦ Billard

Eine lasse guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1534

Zeughaus- - «¦"«"¦-<¦« Ecke

str. 31 International Moosir.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Täglicli HLonzort!Prima Weine. '- Gute Biere. - Bescheidene Preise.
Es empfiehlt sMi höfl. P. Kumpel.

V8£Bt3NSCll8SpBiS8ll schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Miu. v. Bellevue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Spanische Weinhalle
7im Rlnrkp Gloi:hEriga55g 9

C.UI UIULnC Telephon Nr. 1854

Mausspezialität: Grenache, Oporta, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt von den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MP.RTI.

iniiniiiHiiiniiiHiiiiiniiiiiniiiiHiimiiiHiiiHiiiHiim

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjälir. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant

Belleuue
Milifärsfrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meiier

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Woohen- Zeitung"
in Zürich.

AUTO
Huchzens- 18M

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH Telephon jDj- un[[
Nachtbetrieb FA H RTC N

Kriegsbericht IX

Geökrter t?örr Nöbelspaitörl
Icn muß wenigstens in 6er Anrede

6Iese gebobene Rechtschreibung mit 6em tönenden

ö anwenden, um meinen ebenso gebo-
denen und woblkiingenden Gesükien tonalen
Ausdruck zu geben. Der Rrieg oerwüstet ja
so viel Scbönes. warum soll er nicbt aucb
einmal etwas Wüstes verscbönern. Icb weiß
zwar nicbt. od Sie sür Aestbetik viel Interesse
baben. aber icb nebme das tUnwobrscbeinIicbste
mit Vorliebe an. Aus diesem Grunde glaube
lcb aucb an den kommenden Frieden und will
gern meinen Rriegsgewinn als Berichterstatter
auf dem Trittbrett der Bölkeroereinigung opfern.

Es gebt mir nämlich grade so wie den Böl-
kern der Erde: Ich kabe genug vom Rrieg.
Bitte, versteken Sie das recht : Ich kabe nicht
genug wie die «Ungenügsamen, die aus dem
Rrieg Gewinn zieken. sonäern ich kabe
genug aus ästbetiscben Grünäen. Darum
äie obige Anspielung. Der Rrieg verwüstet
ja nicht nur Menschen unä Länäer. er ver-
wüstet auch Gewobnbeiten unä Sprache. Selbst
äie ältesten, eingewurzelten Sprücbwörter sinä
nicbt mebr vor ibm sicher. Sagen äoch äie
Deutschen vor Beräun: Sriscb gewagt, ist

bald verloren.

In einer rumänischen Zeitung las ich in
einem Leiäartikel pardon. Leitartikel:
Geteiltes Leiä ist äoppeites Leiä. Run braucht

bloß Englanä an Rußlanä äie Daräanelien
zu geben, so wirä es sagen: Geteilte Sreuäe
ist kalbe Sreuäe.

Wobin so» äas sübren? Was würäen
Sie sagen, wenn ich Ibnen zuruse: Der Worte
sinä genug gewechselt, lass' mich nun enälich
Honorare seben?

Oäer was so» ich sagen, wenn Sie mir
antworten: Es kann äer Srömmste nicht in
Srieäen leben, wenn äer kzunä mit äer Wurst
über n Eckstein springt: mit welchem t?und.
weicber Wurst und weichem Eckstein icb
verbleibe als Ibr ästbetiscb unverdorbener

Traugott Unverstand.

Sie sind also auch Rlaier? Was malen
Sie denn? Akt? Landschaft? Stilleben?"

Nein. Rassee'. '

iàl ölllW
8tAmvksnbàekstrg.ssg tVabs kkàuritbâknkok

Lrnönto l^siize mlt soksttigem (Zarten uncl lerrssse.
Lese» cksXzsâle, Xexeldsnn uncl 0»I»rcI.

^ri?>7iîlliti>t' Vsclu?er, Wslliser, Zeevein unci öurxuncler. : :
^?^>r5/,i<zi>>.a>,. ^zclensviler Pilsner, Oute burxerlicne Kiiclie,
1705 làber: f>a-ii Illigg.

Nl'III^IkAUI'IlIîîîlîlA îûr jecien XveLk liefert" I UZU»»KI>> IIU»>UU»>» prompt unci /u mâssigen
preisen ciie Suelàt-sire?»» jeXN l°KIZV. ^Ol^ILN.

wenn Sie mit
meinem Barl»Be-
sörderungs Mittel

keinen Ersolg
haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.
lî. Iâ, Ktkiielieii li

(Solothum), isli

8ie kommen

balä dahinter

class ciie wieäerkolte >tn-

^eige im Nebeispalter"
ibnen viele neue treue uncl

kautkräitige Xunäen sichert.

Ein ölatt von solcher gu-
ten allgemeinen Verbreitung
wie äer Nebeispalter"
bringt allen clenen, äie sich

seiner üu «Zeschästsempieb-

lungen beäieneli.äauernäen
gewinn.

<. ^
Laoier-ôerviellen

mit und ohne Ausdruck liefert
Jean Frey. Dianaitr.. Zürich.

«SSM
^Leiiuii-lZ^me

^tl.sinfsbr'lkiznt:
5»! .1 t t k-> I- vdsrlivtsri.

kltblzksnntlzs bürgerlickes llsus :: Limmer von lì l.Sll sn
ZplZislZ- u. lZtZsellLcksstsLssl sür l-lnlässe :: Ltsllung u. Remise
tlöflicbst lzmusieklt sick i^s iL. llî >^ I 8 >t2 kî

- Ipeillll WiirllllliiWt

Lsppli >tubs/s
i^ssisur-ant SsjvSclàk'S
kestiieiliiliiiie l'ensiliNllâlîilZtllel, lioo>i8lîliiiloii

OuImsnnstrsssv.lS ^ l'slopkon 3634
Sc-bäno Limmer mit gutsr k'ônsion von l-°r. sn

Ossollsonsits-^immsr -------- lZilIsrci

Line 7asse guten HaLfee
kür nur lv (Iis., sowie reinste drückten-, I>IjcteI-, K.ss-
unci ^vviedelwâken etc. erkalten 8ie in cier Kaikeestude

uncl Konciitorei von
L. Na?>?, àpkstr-ìsse 79, Zllrivltl S.

f^ür slkorioitreie Qetrâriice diMZste preise. ,534

8tZi mtvrnstionsl .àlZemütlielws, descrenoinmiertes ?AiuiIien-0àkê 1651

l^rimiZ vVsins. - Outo lZisrs. - Sssobslcisns l-'rsiso.
I?s empfielm si>-ii liSki. s». Itiimpoi.

Vô^8î3fÍ8^Ilô8^6Ì8ôl!soàs.ckbâ ^bereitet, I«il«dt
v«r«l»iilltvli, kinciso Lis !n ciem bsIcs.r>ntvQ Iìsst»urànt

Nàià-Zeelelà lg

lZro8Sö8 I.ol<al im parterre, 8opsrat?immer im l. 8t.

ls?Inr'lr<r? lZ'ockengg^e g

^UI llIUiì.I,r- IlZllZpbllli tir. ILS»

ltsusspe^islität: grenacke, lloortii. klicsnte, Veltllmzr, liroler,
Lcbasfkauser etc. etc., rlirekt von äen pruällktionsorten.

IZuten ?uzprucb erwartet äer neue lnkaber: ^. t>l. t»lkt^Il.

!«»!»lII»II>»Iill«IIIlI»»IIII»Ii!»IIIi«II»III!»lIII»II!l»

l^sstaul'alit

..Kàtlil"
I.sngstr., ?llriak 4

I^su renoviertes I»oksl

tt. ttllrlimsnn-öisr
lisll unci ciunicsl

Qutsr Ivlittsgstisok
2U mässlgon I-'rolson

^lsSonntsgs u. Oonnorstsgs

tZs sml>kisb1t sieb köktivbst
Osr nous Wirt

I.âlixMir. Xüciiencnek i. kesrsurânt
clu l^Iorcl uncl St-ànnàl. IKV2

lîsstsurâitt

bei cler Ksserne trW
kk. Keiles unâ clunkies Lier
Lüte iigltiz u. «grme Speisen
la ?>s8cken- u. okkene weine

kl. i?roic!eviZux-Nelier

jecier ^rt tinäet man
sm siobsrsten ciurcb ein
InsiOZt'kìî in äer

Zeiilvsi!«,' rVoilisli-Ieitliiix"
in »îiii»î«zk.

Ali Nocliiel?!-

privat- iinll

Zillliierklilirteii

^l^lOl-l
NliMetrleb ^nki'eli
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